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I n k l u s i o n 

Es i s t das Z ie l de r n o r d r h e i n -
westfälischen Landesreg ie rung, das 
gemeinsame Lernen von Kindern und 
Jugendl ichen m i t und ohne Behinde­
rungen in den Schulen des Landes aus­
zubauen. 

Die Förderung auch von Schülerinnen 
und Schülern m i t unterschiedl ichen Be­
hinderungen soll in den a l lgemeinen 
Schulen der Regelfall werden, der Un­
ter r i ch t in Förderschulen auf Wunsch 
der Eltern aber we i terh in möglich blei­
ben. 

Zahlreiche Erfahrungen der vergange­
nen Jahre haben gezeigt, dass dieses 
gemeinsame Lernen sowohl Vortei le 
für die Lernentwick lung der Kinder und 
Jugendl ichen m i t Behinderungen als 
auch der Schülerinnen und Schüler oh­
ne Behinderungen hat. 

Das gi l t n icht nur für den Bereich des 
sozialen Miteinanders, sondern auch 
für die fachl iche Entwick lung. 

G r u n d s c h u l k i n d e r 
im 

G e m e i n s a m e n Unterr i cht 

Jedes Kind wi rd nach den Richtl inien 
und Lehrplänen der Grundschule un ­
ter r i ch te t . Paral le l- oder Vergleichsar­
beiten sichern die Qualität des Unter­
richts. 

Der Gemeinsame Unterr icht f indet im 
Klassenverband oder in Kle ingruppen 
stat t . 

I n v ie len S tunden f i nde t T e a m -
Teaching durch zwei Lehrkräfte stat t . 
In der Regel sind das eine Lehrkraf t 
der Grundschule und eine Lehrkraf t 
der Förderschule. 

Zur Förderung aller Kinder stehen be­
sondere Material ien und Räume zur 
Verfügung. 

Kinder mit 
sonderpädagogischem 

Förderbedarf im 
G e m e i n s a m e n Unterr i cht 

Jedes Kind wird nach den Richtl inien 
und Lehrplänen der Schule unter r i ch­
tet , deren Förderschwerpunkt es hat. 
Sonderpädagogische Förderschwer­
punkte sind Lernen, emot iona le und 
soziale Entwick lung, Sprache, körperli­
che und motor ische Entwick lung, geis­
t ige Entwick lung, Hören und Sehen. 

Der Gemeinsame Unterr icht f indet im 
Klassenverband oder in Kle ingruppen 
statt . 

Die Lehrkräfte entwicke ln für jedes 
Kind einen indiv iduel len Förderplan. Die 
Förderung r ichtet sich nach den Mög­
l ichkeiten und Fähigkeiten des einzel­
nen Kindes. 

Der sonderpädagogische Förderbedarf 
wird jährlich überprüft. 

Eltern müssen notwendige Therapien 
am Nachmit tag selbst organis ieren. 


